
Psychische Gesundheit im Alter 
Eine digitale Vortragsreihe

Die psychische Gesundheit ist ein wesentlicher Bestandteil der Lebensqualität im Alter und 
hat viele Facetten. Mit unserer digitalen Vortragsreihe wollen wir der Frage nachgehen, 
welchenEinflusswiraufdenErhaltderpsychischenGesundheitimAlternehmenkönnen.
 
ZudenhäufigstenpsychischenErkrankungenimAltergehörendieDemenzunddieDepres
sion.Siewolltenschonimmerwissen,obSieetwastunkönnen,umDemenzundDepression
entgegenzuwirken?SiesindAngehörigeoderAngehörigereinesMenschenmitpsychischer
Erkrankung?Siemöchtenerfahren,wieSiemitälterenMenschenmitpsychischenErkrankun
geninKontaktbleibenkönnen?OderwasAngehörigetunkönnen,umsichselbstundihre
BedürfnissenichtausdemBlickzuverlieren?SiearbeitenmitälterenMenschen?Dannsind
diesedigitalen„Wissenshappen“zurpsychischenGesundheitimAltergenaurichtigfürSie!

Wir sehen uns online!

Seelische Gesundheit
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Eine Veranstaltung von



Montag, 04.09.2023
17:00 bis 18:00 Uhr

Referentin
Prof.Dr.rer.nat.Dipl.Psych.
AlexandraWuttke
ZentrumfürpsychischeGesund
heitimAlter(ZpGA),Landes
krankenhaus(AöR)undZentrum 
fürpsychischeGesundheit,
UniversitätsmedizinWürzburg

Montag, 09.10.2023
17:00 bis 18:00 Uhr

Referent
Univ.Prof.Dr.med. 
Andreas Fellgiebel
ZentrumfürpsychischeGesund 
heitimAlter(ZpGA),Landes
krankenhaus(AöR)undKlinik 
fürPsychiatrie,Psychosomatik
und Psychotherapie, Agaplesion 
ElisabethenstiftDarmstadt

NebenderDemenzgehörtdieDepression
zudenhäufigstenpsychischenErkrankun
genimAlter.SiekannerstmaligimAlter
auftretenoderaucherneutnachEpisoden
in jüngeren Jahren. Leider werden Depres
sionenimAlterhäufigübersehenundnichtbehandelt.Dabeiist
dasSuizidrisikoindieserAltersgruppebesondershoch.

ZieldesVortragesistes,fürdieRisikofaktorenundFrühwarn
zeicheneinerDepressionimAlterzusensibilisieren.Eswerden
konkreteMaßnahmenvorgestellt,diediePräventionpsychischer
ErkrankungenundinsbesondereDepressionenimAlterfördern
können.

DieDemenzistdiehäufigstepsychischeErkrankungimAlter.
DabeihängtdieEntwicklungeinerDemenzvonverschiedenen
Faktorenab.NebendemAlterunddererblichenBelastung,istdie
WiderstandsfähigkeitunseresGehirnsgegenüberderEntwicklung
vonDemenzbezogenenVeränderungenvongroßerBedeutung.
DerVortragklärtallgemeinverständlichaufüberdieMechanismen
der„kognitivenResilienz“imAlter.Wiekönnenwirdurchdie
Förderungder„kognitivenResilienz“desGehirnsunsereChancen
vergrößern,aneinerDemenzvorbeizukommen?

Prävention von psychischen Erkrankungen im Alter I: Was kann präventiv 
gegen die Entwicklung einer Depression im Alter helfen?

Prävention von psychischen Erkrankungen im Alter II: Lassen sich 
 Demenzentwicklungen verhindern?
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Montag, 06.11.2023
17:00 bis 18:00 Uhr

Referentin
Svenja Palm, M. Sc.
Zentrumfürpsychische
Gesundheit im Alter (ZpGA), 
Landeskrankenhaus(AöR)

Montag, 04.12.2023
17:00 bis 18:00 Uhr

Referentin
Dr.med.KatharinaGeschke
ZentrumfürpsychischeGesundheit
imAlter(ZpGA),Landeskranken
haus(AöR)undKlinikfür 
Psychiatrie und Psychotherapie, 
UniversitätsmedizinMainz

EinepsychischeErkrankungbetrifft
nebendembetroffenenMenschenimmer
auchseinUmfeld.DerAlltagkannfür
dieAngehörigengeprägtseinvonGefüh
lenderÜberforderung,Veränderungen
indenRollenderBeteiligtenundeiner

zunehmendenVerantwortungsübernahmederAngehörigenfürdie
Betroffenen.AlldieskannzuStressundÜberforderungserleben
führen,undüberlangeSichtkörperlicheoderpsychischeErkran
kungenbeidenAngehörigenselbstnachsichziehen.

DieserVortragnimmtdieAngehörigenselbstindenFokusund
bietetAntwortenaufdiefolgendenFragen:WiekönnenBelastung 
undStressabgebautwerden?WelcheAspektemachenesfür
Angehörigesoschwierig,fürsichselbstzusorgen?Wiekanndie
ResilienzgestärktunddiepsychischeGesundheitderAngehörigen
gefördertwerden?

PsychischeErkrankungengehenhäufigmitverändertenVerhal
tensweisen,sogenanntem„herausforderndemVerhalten“der
betroffenenMenscheneinher.SotretenbeispielsweiseApathie
(Teilnahmslosigkeit),Ängste,Unruhe,aberauchReizbarkeitbis
hinzuAggressionensowohlbeiDepressionenimAlteralsauch
beiDemenzerkrankungenauf.DieseverändertenVerhaltensweisen
beeinflussendieLebensqualitätderMenschenmitpsychischen
ErkrankungenundauchdiederAnundZugehörigen.Sieführen
zueinemschlechterenVerlaufundhäufigerenKrankenhausund
Pflegeheimeinweisungen.Dochwiegehtmanangemessenmit
MenschenmitpsychischenErkrankungenundherausfordernden
Verhaltensweisenum?Waskannmantun,umKonfliktenausdem
Wegzugehen?WasistValidieren?

ZieldesVortragesistes,fürdieSituationundBedürfnisseder
MenschenmitpsychischenErkrankungenimAlterzusensibilisieren
undkonkreteHinweisefürdenUmgangzugeben.

Angehörige von älteren Menschen mit psychischen  Erkrankungen

Umgang mit älteren Menschen mit psychischen  Erkrankungen
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AlleVeranstaltungenfindenperZoomstatt.DieTeilnahmeistkostenlos.

Bitte melden Sie sich an unter www.rlpgegendepression.de  
> unter Veranstaltungen.

Anmeldung

Herausgegeben durch
LandeszentralefürGesundheitsförderung 
inRheinlandPfalze.V.(LZG)
Hölderlinstraße8,55131Mainz

Telefon0613120690
EMailinfo@lzgrlp.de
www.lzgrlp.de

V.i.S.d.P.
SusanneHerbelHilgert 
StellvertretendeGeschäftsführerinderLZG
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